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Verordnung

Dom 7. Juli 1915
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ben sonstigen Doiaüssetzungen̂ für̂ dln
die Ausübung des Bürger- den Erwerb und
eine Minderung der oerank?at?n ^ chts genügen,
Einkommensbezüge die » ^^uersatze oder der
letzte endgültige Liste maün w^ ê e!nl êr ^en îir die
treten ist, auß?r Betracht bleibt̂ ^ ^ °^ °"nissen einge-

im gegenwärtigen Küege"d̂ Reübê ^ ^ ^ nen, die
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ron Bethmann Hollweg DMyüa,
Sefeler. von Breitenback, c:^ e &ru<ft‘ DOn  Tirpitz.

Freiher von SchorleL 1 °L ^rott zu Solz.
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I CaSS4S ' yj,S b" S ' “ * * '? i>>«»9«S<3fc»* ober ben

i Kr,Ä °?r a «?Ä ?x ’" si"
5 ‘4t »r t;
>d7pol § 7ez ^ ^ icheiner Provinz bezw. über den
°"en es K um ^ Au- d?b ,7 ^ °" " !. i°wi° in Fallen , in

stnate bereits qenebmiat ^ cr b ,m einem anderen Bundes-
^ 'Nister des Innern ?u >» „-7 ^ x" 97 handelt , ein vom

fevÖF s *

^polizeibehörd/im 9 ok 7 °" ^ rt beschränkt bleiben , die
.j Präsident von Berlin ^ " " de-pol^ e.bezirk Berlin der

- ' schtedenen Orten erfolgen

I »rn § 1 der ®imbeS!^̂ ts :Je rort )J7q7 ^ 7 er7ef)rmUn9Cn  der
Zeichneten Art . die von einem 777 22 ' 3 ul> 1915 be-
meinde und lediglich für deren ’7 ? iner Kirchenge¬
wendet es hinsichtlich der (StloZniZf -, ° " °nstaltet werden , be-
stimmungen . ubmserteilung bei den geltenden Be-

kom ^ fsars "sind°'eMgültig b°b ^ berprüsidenten und des Staats-

einzureichm " ^u°nd von 7 ^ Erlaubnis sind schriftlich
Lrlaubniserteilunq hat ekensnn7r777 .^^ unterschreiben . Die
Erteilung einer stemnelvN.Ä7 zu erfolgen - von der
wird , falls eine folck̂ L LLe ^ bsErtigung der Erlaubnis
tragt wird , abzusehen sein! ^ rnehmer nicht ausdrücklich bean-

d und c bezelchneten ^Fällen ' beî de7zuständ7 b Ir “ ' 6 “ ntcr ,,a-
behorde , in den im 8 1 unter > n-. Zuständigen Tenehmigungs-
d- n Wohnsitz des ^ trägst llers 7 { b™  «stallenden Vereins vn u^ w. fur den Sitz des veran-

despolizeibezirk BeAin bei dem" Pottzeivräl '7 °!' b°" ^ " ' ^ Qaü ‘einzureichen . em  Polizeipräsidenten von Berlin

hörenden ^Anträqe ^ stn'd ^ non ^ ^ otskommissars fß 1 ich qe=
benten  bezw . dem Polizeipräsidentê vô ^ ^ ierungspräsi-der nachstehenden Berlin nach Maßqabe
einem BorsLag für di Le77 " " 7 ^ " d zu prüfen und mit
Ablehnungsbescheid unter ° der für den

TÄSs^ Su ^Ä- ternc'mens
2 Form der Ankündigung'

wohfahrtszweckes " ^ Betracht kommenden Kriegs-

6) Zi£ mmnJ <* "ai > » «» < «» "sS " “ f< B --« -»bmz

zugeführt Zerben ^ ufbei Sammfunaff 7 ^»Mahrtszweck

7, SSS , 3 » ** »»ÄS,n ® r »“ i- 8- m
) « » - »lchi- , über bi, ju ermartenben <k,nn - hm-n nnb

1 « <b « ' obZ de? ntofl ' iiZ," bes Der.
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Marken und sonstiger Ĝ aenltänl . ^ ? stkarten , Bilder,

AUW rÄ .r - - - - - b- b- . « .

>under Grundlage ruhen Auck /7 7 ^ 77 , l-nd und auf ge-
ftagliche Unternehmung berN in ein7m^ ° 7n . ' " denen die
genehmigt ist. dürfen in der 3W Tr 7 Öeten  Bundesstaat
erschienen. r Begel Erleichterungen angezeigt
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beabsichtigt För ^eru7/ ' des7etreffen7 ^ °K ? " leresse an der
Zweckes obwaltet .- lthe7denia l -7 ' -? ' r 7 '° ° hlfahrts-
dem Fürsorgezweck aus den Sam7 7 festzustellen , ob
Einnahmen gesichert sind ob " t"' - hinreichende
de.i Plan des Unternehmen - ’̂WT ®ebenhen
Art und Weise des BertrlT ' .. "7esondere hinsichtlich der
stehen, sowie ob etwa der m b^r Ankündigungen be¬
stalter '. « eschtsbesorger de« n77e »t Lohn L  Vran.
dre angemessenen Grenzen überickreirÜ7 ^ -- 7 b 4 -lfspersonen
anstaltungen zur Unterhaltuna u«7 m ? urde . Soweit Ver¬
kommen . ist endlich noch festrultellt Betracht

, ‘StsHSC - STfs Ä

feiner AngestEen 71 Hikf̂ e7s°nA 'besteht .̂ ^ ^ ^ ^ llers.

Bestimme,g ^übe7dietr7enT ^ mit  der Stelle , der die
diese Stelle ' i„̂ *lx Vü T  t 9 ? ifW  Zustehen soll so ist
2 ° ° der Ertrag des Un ethmens TT Entscheidung zu hören.

Zahlung bl St S a 3c C'7 r <i,emt . kann zur Sicherung diese
verlangt werden zü^ d en Sunt T D-rstgung ' der Steck
Bei Druckschriften 3 Bildern ®Stb  Unternehmen erfolgt
Einzelverkauf zum ' Pfeseaon 5Dr . 7 »nd Marken , die in
gegeben werden soll mi« d77 ^7 ' 7 " 00n 6 bis 10  Vf ■ ab-
Wohlfahrtszweck 'e abgeführt werden . 2 Zugunsten der

Bildern , Postkarten ^ 7nd ^ Marken ^ 7 ^ ^7 ^ ' Druckschriften,
>n Pfennigen der Anteil von diel-n zahlenmäßig
« Zufl eßt. zu vermerken . Si " LLi t7n tschehen auf der ersten Seite d7,- >n7 »7 '? pen hat dies zu ge-
Adressenseite. Bei Bildern ,'inh <nF ° ^ ar ^ n °^ en au f öer
d» Rükseite angebracht werden . b°r Vermerk auf

°b eine Pollzeiücĥ LTrT " Verhältnisse ist zu erwägen
erscheint. Die Entrittskarten 7n7 °777 ^ " 7 " " eu erforderlich
schnitt übereinstimmend ^ fortlausenN Haupt - und Kontrollab-
außerdem auf beiden AbschnÜtT? £ ff 7 mmcI teren - Freikarten
versehen . Hierbei ist r» 7 em  Vermerk „frei " zu
Füllung des Saales mit NücküT ' t ° x- DOn  Freikarten zur
und Bortraqenden bö,l«„ ^ " Ächt auf die gewonnenen Künstler
Auch der Prelle und den x," 77 ?dllig abgesehen werden kanm
die üblichen Freiplätze einqeräun, ? 777 ^ °" ^ -7 Beamten werden
Zahl der zuzulassenden I -re7l ?ike aussen . Ob über die
Gewinn zufliesien soll stelle zu hören ist, der der
Hörde überlassen . ' öem  Ermessen der Genehmigungsbe-

der nach 8^7zu " berechne7 t örerIan9t  werden , daß
der jedesmal zum Vertrieb entsprechend der Anzahl
Karten und Marken voher bef sMb  Bilder . Post-

übe? dl !° Z7eh °mi'gu7g7beh^ d7LL ^ Bachwê h!er'-

der Ortspolizeibehörde , in  deren l7cft 6 fl7T T --77 ö-en  Men,
m' tzuteilen sind. Die Bebörde 77 ,7 st- ' n Tätigkeit treten.
Personen zuzulassen sind. Die Mitfübruno ^ " ' ,nn,ietDeit  diese
° ^ °ltempelten Ausweises ist in der Tge7v ° rM ?chr-ibe7 ° ^ ^ Lch

vorstehenden Borschriften sich" er7e'ben7 en k̂ommen lediglich die aus

°ber »° S,i !onZi? d » L ^ ,L ?e'n>" » '
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! sSSf -Äfür zu sammeln sein wie b? l 7777 .™ -? u^ Erfahrungen da-

am zweckmäßigsten zu verfahren sein dürfte ^ ™" Beranstaltungen

Absa ^ e/ ^ des ' z d'«s " L ? Ausschluß - es
sind sofort durchs dik am" ichen Dubn7 ? Absatzes des § 3
l-chen Kenntnis zu bringet . ^ Pubükatronsorgane zur öffent-

der Sta7tskö 'm,nissarb o ^ ^ ein Ôberoäö ^ ? ^ " ^ " . 3U denen
erteilt hat , sollen regelmäßiq aLölÄ ™ 7 IC Genehmigung
herauskommenden Nummn des 77 " '" Sonnabend
bekannt gegeben werden Die Obê 7r. 7 ™ Staatsanzeigers
Kommissar haben zu diesem ^ ^T* 6" unö öer  Staats-

s fi& Ä ssretB ssS 3^ ^

®r «*«•* « j&ssrswf*
Berlin , den 22. Juki 1915.

^ ^ schließlich 7ine ? staattick7n V "Ä i!‘ 5' dessen Mit - >
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unb ' äftT'i!* '10" 01̂ 6" Frauenvereine . " ^ rc“3es unö
so ift “ WÄ organisationen.
« " e Verständigung mit dê in Betrack ? k" " ° ^ ^ ° Verwendung
getroffen wird . Betracht kommenden Organisation
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Verfügungen über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäft¬
lichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, bie tm
Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollzrehung
erfolgen. Trotz der Beschlagnahme sind alle Verände¬
rungen und Verfügungen zulässig, die mit Zustimmung
der mit der Durchführung beauftragten Kommunalbe¬
hörde erfolgen. Erlaubt ist die Entfernung der Beschläge
(siehe8 9). Die Befugnis zum einstweiligen ordnungs¬
mäßigen Gebrauch bleibt unberührt.

Meldepflicht
Die von der Beschlagnahme Betroffenen haben

unter Benutzung des vorgeschriebenen Meldevordruckes
eine Bestandsmeldung der beschlagnahmten, durch § 2
gekennzeichneten Gegenstände an die mit der Durch¬
führung der Verordnung beauftragten Behörden inner¬
halb der von den letzteren sestzusetzenden Frist einzu¬
reichen. Nicht zu melden sind diejenigen Gegenstände,
die bereits nach der Bekanntmachung betr. Bestands¬
meldung und Beschlagnahme für Metalle M.l/4 15 K.
R A vom 1- Mai 1915 der Meldepflicht unterlagen

8 6.
Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände.

Wer die Mühe dieser Bestandsmeldung vermeiden
will, hat die beschlagnahmten Gegenstände, soweit erfor¬
derlich, auszubauen und an den von der beauftragten
Behörde zu bezeichnenden Ablieferungsstellen gegen eine
Anerkenntnisbescheinigung abzuliefern.

Die Anerkenntnisbescheinigung wird an den von
den Behörden bezeichneten Zahlstellen eingelöst.

Diese freiwillige Ablieferung muß bis zum 25.
September 1915 erfolgen.

Wer die Gegenstände innerhalb dieser Frist frei¬
willig abliefert, bleibt von der Anmeldepflicht für die
abgelieserten Gegenstände befreit. Sämtliche beschlag¬
nahmten in dieser Frist nicht freiwillig abgelieserten
Gegenstände müs en gemeldet werden.

8 7.
Spätere Einziehung.

Die Bestimmungen über sämtliche durch diese Dev
ordnung beschlagnahmten in der vorgeschriebenen Frist
nicht freiwillig abgelieserten Gegenstände werden später
erfolgen.

8 8.
Ausnahmen.

Ausgenommen sind mit dem beschlagnahmten Me
tall überzogene(z. B. galvanisch) und plattierte Gegen¬
stände aus Eisen oder einem anderen nicht beschlag¬
nahmten Metall.

Bestehen Zweifel, ob gewisse Gegenstände von der
Verordnung betroffen sind, so kann eine Befreiung von
der Beschlagnahme bewilligt werden. Ueber die Befrei¬
ung entscheidet die mit der Durchführung der Verord¬
nung beauftragte Behörde endgültig.

8 9.
Uebernahmepreise.

Für die freiwillig abgelieferten Gegenstände wer¬
den die nachfolgenden, einheitlich festgesetzten Uebernah¬
mepreise bezahlt, in denen die Ueberbrmgungskosten
mit abgegolten sind:

Ueberuahmepreise für jedes Kilogramm.

mungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu
echs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark bestraft. Auch können Vorräte, die verschwiegen
sind im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.
Fahrlässige Verletzung der Auskunftspflicht wirö mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark , im Unvermögens¬
falle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft

Ferner wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, wer das Verbot gemäß
§§ 4 und 5 dieser Verordnung Übertritt oder zur Ueber-
tretung ausfordert oder anreizt

Frankfurt a. M , den 31 Juli 1915.
Stellvertr. Generalkommando. 18. Armeekorps.

8 l.

Frankfurt a. M ., den 21. Juli 1915.
Verordnung.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den
Belagerungszustandvom 4. 3uni 1851 bestirnine ich,
daß mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft wird:

1. wer bei dem gewerbsmäßigen Einkauf von Gegen¬
ständen des täglichen Befarfes Preise bietet, die
unangemessen hoch sind, wenn nach den Umständen
des Falles die Absicht auzunehmen ist, eine Preis¬
steigerung oder Heraufsetzung bestehender Höchst¬
preise herbeizusühren; ^

2 wer um eine Preissteigerung oder Heraufsetzung
der bestehenden Höchstpreise herbeizusühren, Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs , die an sich zum Ver¬
kauf bestimm! sind, aus dem Verkehr zurückhält,
oder bisher zum Verkauf gestellte Gegenstände des
täglichen Bedarfs einer anderweiten Verwendung
zuführt, z. B. Milch, die bisher als solche verkauft
wurde, zu Käse oder Butter verarbeitet oder ver¬
füttert ; / . . .. ^

3. wer beim gewerbsmäßigen Kleinaerkauf für Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs Preise fordert oder
annimmt, die nach der Marktlage ungerechtfertigt
hoch sind; , ^ ....

4 wer aus Eigennutz als Verkäufer von Gegenstän¬
den des täglichen Bedarfs , solange seine Vorräte
reichen, Käufern die Abgabe seiner Verkaufsgegen¬
stände gegen entsprechende Bezahlung verweigert.
Verurteilungen wegen Zuwiderhandlungen gegen

die vorstehende Verordnung werden vom Generalkom¬
mando öffentlich bekannt gemacht.

18. Armeekorps. Stellv. Generalkommando.
Der kommandierende General.

Freiherr von Gall, General der Infanterie.
3 . Nr. K. A. 6192.

Jeder über 14 Jahre alte Einwohner des Kreises
Oberwesterwald (ohne Unterschied des Geschlechts) mit
einem eigenen Arbeitseinkommen bis zu 2500 Mark , -
also landwirtschaftliche und gewerbliche(industrielle)
Arbeiter, darunter auch Berg- und Hüttenarbeiter,
kleine Landwirte (auch Selbstversorger, Handwerker,
kleine Beamte (Eisenbahn-, Post-, Polizei-Unterbeamte)
erhält auf Antrag eine Zusatzbrotkarte über wöchent¬
lich 350 Gramm Mehl. 8 2.

Die in obengenannter Verordnung enthaltenen Be¬
stimmungen über die Brotkarten besonders bezügl. des
Umtausches, der Abgabe von Brot oder Mehl an
Dritte gegen Entgelt, einerlei welcher Art, sowie auch
der Strafbestimmungen finden auch auf die durch vor¬
liegenden Nachtrag eingeführten Iusatzbrotkarten sinn¬
gemäße Awnendung.

8 8.
Vorstehender Nachtrag tritt mit Rückwirkung vom

1. August 1915 ab in Kraft.
Marienberg, den 4. August 1915.

Namensd.Kreisausschussesd. Oderwesterwaldkreises.
3 V. : Winter, Kreisdeputierter.

Vorstehenden Nachtrag bringe ich zur Kenntnis
der Kreiseingesessenen mit dem Hinzufügen, daß An¬
träge auf Aushändigung der durch Nachtrag einge¬
führten Iusatzbrotkarten bei den zuständigen Bürgermeister¬
ämtern anzubringen sind. Es sei besonders darauf hin¬
gewiesen, daß auch die körperlich schwer arbeitenden
Frauen und Mädchen mit eigenem Arbeitseinkommen
unter 2500 Mark auf Antrag Anspruch auf die neue
Iusatzbrotkarte für ihre Person haben.

Die Eintragung der ausgegebenen Iusatzbrotkarten
hat in einer besonderen Liste entsprechend der für die
Brotkarten angelegten zu erfolgen.

Marienberg, den 4. August 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

3. V. : Winter.

Der Krieg.
Tagesberichte der Heeresleitung.

Für Gegenstände aus

ohne Beschläge' )
mit Beschlägen' )

Kupfer Messing
Mark Mark

Nickel
Mark

4,00
2,80

3,00
2,10

13,00
10,50

i) Unter Beschlägen sind Oefen, Ringe Handhaben, Stiele
und Griffe aus Eisen, Holz u. dgl. .verstanden.

Die Gegenstände werden mit den Beschlägen ge¬
wogen; auf Grund dieses Gewichtes ergibt sich der
Preis nach obiger Tabelle.

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungs¬
weise bei Gegenständen aus Kupfer und Messing 30 °/„
bei solchen aus Nickel 20 °/0 des Gesamtgewichtes des
Gegenstandes, so wird der 30 bzw. 20 % überschreitende
Prozentsatz geschätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht
bezahlt. „ . or t.

Als Entschädigung für etwa erforderliche Ausbau¬
arbeiten wird für jedes Kilogramm der ausgebauten
Gegenstände 0,50 Mark vergütet.

Die vorstehenden Preise sind auf Grund der An¬
hörung von Sachverständigen als reichliche Preise fest¬
gestellt worden.

8 io.
Aufbewahrung der Gegenstände.

Der von der Beschlagnahme Betroffene ist verpflich¬
tet, die Gegenstände bis zum Ablauf einer von der
beauftragten Behörde zu bestimmenden Frist bzw. ms
zur Einziehung oder bis zu einer ihm gestatteten Ver¬
änderung oder Verfügung zu verwahren und pfleglich
zu behandeln. Die Befugnis zum einstweiligen ord¬
nungsmäßigen Gebrauch bleibt unberührt

8 11-
Durchführung der Verordnung.

Mit der Durchführung der Verordnung werden die
Kommunalverbände beauftragt; diese erlassen auch die
Ausführungsbestimmungen. Die Landeszentralbehörden
bestimmen, wer als Kommunalverband im Sinne dieser
Verordnug zu gelten hat. Die Kommunalverbände
können den Gemeinden die Ausführung dieser Verord¬
nung übertragen. Gemeinden, die nach der letzten
Volkszählung mehr als 10 000 Einwohner haben, kön¬
nen die Uebertragung verlangen.

8 12-
Strafbestimmungen.

Wer vorsätzlich die Bestandsmeldnngauf dem vor¬
geschriebenen Formular nicht in der gesetzten Frist ein¬
reicht oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht oder den erlassenen Aussührungsbestim-

Marienberg, den 22. Juli 1915.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Kursus zur Ausbildung von Hand¬
arbeitslehrerinnen an ländlichen Volksschulen findet bei
genügender Beteiligung vom 13. Septem er bis 18. De¬
zember an der Mädchenfortbildungsschulein Limburg
a. d. L. statt.

Der Lehrplan enthält folgende Unterrichtsgegen¬
stände:

1. Praktische Ausführung von Handarbeiten,
2. Theorie der Handarbeiten,
3. Kochen und Haushaltungskunde,
4. Allgemeine Schulkunde und Methodik des Hand¬

arbeitsunterrichts,
5. Lehrproben.

Zur Teilnahme an dem Kursus werden solche un¬
bescholtene Frauen und Mädchen im Alter von 18 bis
35 3ahren zugelassen, welche durch Bescheinigung des
Schulvorstandes Nachweisen, daß sie entweder als Hand¬
arbeitslehrerinnen an einer öffentlichen Volksschule be¬
schäftigt sind, oder nach ihrer Ausbildung in dem Kur¬
sus als solche angestellt werden sollen. Die Kursusteil¬
nehmerinnen erhalten unentgeltlich Wohnung in Privat¬
häusern zu Limburg und Verpflegung in der Mädchen-
sortbildunqsschule.

Die Teilnehmerinnen oder die betreffenden Gemein¬
den haben an die Kasse des Gewerbevereins für Nassau
einen Kostenbeitrag von 125 Mark zu leisten.

Auf eigene Kosten können, soweit der Raum reicht,
auch Teilnehmerinnen zugelassen werden, welche die er¬
wähnte Bedingung, daß sie als Handarbeitslehrerinan¬
gestellt sind oder werden sollen, nicht erfüllen.

Die Kosten für diese Teilnehmerinnen betragen etwa
250 Mark.

Die Meldungen, in denen die Angabe des Alters
nicht fehlen darf, sind mir durch den zuständigen Herrn
Kreisschulinspektor bis zum 5 August d. 3s . bestimmt
einzureichen.

Der Königliche Landrat.
3 . V. : Winter.

Grvßes Hauptquartier, 4. August.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nichts Neues.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

3n der Verfolgung des weichenden Gegners er¬
reichten unsere Truppen gestern die Gegend von Ku-
pischki(östlich Poniewicz). Nördlich von Lomza wurden
die Russen in die vorgeschobenen Derteidigungsstellen
der Festung zurückgedrängt. Ost- und Westpreußische
Regimenter nahmen die noch durch Feldbefestigungen
geschützten Narewübergänge nach heftigstem Widerstand.
Mehrere tausend Russen wurden gefangen genommen
und 17 Maschinengewehre erbeutet. Auch hier tst die
Verfolgung ausgenommen. Vor Warschau wurden die
Russen aus der Bloniestellung in die äußerste Fortlinie
geworfen. Die Armee des Prinzen Leopold von Bayern
befindet sich im Ansturm auf die Festung. Bei den
über die Weichsel vorgedrungenen deutschen Teilen
nimmt der Angriff seinen Fortgang. Die österreichisch-
ungarischen Truppen dieser Armee sind im Besitz des
Westteiles der Festung 3wangorod bis zur Weichsel.
Gegenüber den verbündeten Armeen des Generalfeld-
marschalls von Mackensen versuchte der Feind auch
gestern die Verfolgung zum Stehen zu bringen. Er
wurde bei Lenzna und nordöstlich von Lholm westlich
des Bug erneut geschlagen. Seit heute früh ist der
geworfene Feind im Rückzug zwischen Weichsel und
Bug in allgemeiner östlicher Richtung. Auch bei und
südlich Ujcilug am Bug weicht der Gegner.

Oberste Heeresleitung.

3 . Nr. k . A. 6630.
Marienberg, den 28. Juli 1915.

Die Wahl des Johannes 3ung zum Schöffen der
Gemeinde Ailertchen habe ich bestätigt.

Der Königliche Landrat.
3 . D. : Winter.

Nachtrag
zur Verordnung über Abgabe und Entnahme von Brot
und Mehl im Kreise Obcrwesterwald vom 4. März 1915.

Zu der auf Grund der 88 24 und 36 der Be¬
kanntmachung des Bundesrats vom 25. 3anuar 1915
(ReichsgesetzblattS . 35) betreffend die Regelung des
Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl erlassenen Ver¬
ordnung über Abgabe und Entnahme von Brot und
Mehl im Kreise Oberwesterwald vom 4. März 1915
wird mit Genehmigung der Aufsichtsbehördezur er¬
höhten Brotversorgung der körperlich schwer arbeitenden
werktätigen Bevölkerung folgender Nachtrag erlassen:

Kupischki liegt etwa 40 km östlich Poniewiez.
Großes Hauptquartier, 5. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
3n den Vogesen ist am Lingekopf und südlich der

Kampf von Neuem entbrannt. Sonst keine befonbcren
Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
3n Kurland und Samogitien schlug unsere Ka¬

vallerie die russische bei Genaize, Birshi-Onikschty aui
dem Felde. Hierbei und bei den Kämpfen östlich vo«
Poniewiez wurden gestern und vorgestern 2225 Russe«,
darunter 3 Offiziere gefangen genommen. Die Armee«
des Generals von Scholz und von Gallwitz bliebe«
unter heftigen Kämpfen im weiteren Vordringen a«
die Straße Lomza- Ostrow- Wyszkow. Tapfere u«
verzweifelte Vorstöße der Russen beiderseits der StM
Ostrow- Rozan waren wirkungslos. 22 Offiziere u«
4840 Mann wurden zu Gefangenen gemocht, 17 M
schinengewehre erbeutet. Die Armee des Prinzen
pold von Bayern durchbrach und nahm gestern»«
heute die äußere und innere Fortlinie von Marsch«j1
in der russische Nachhut noch zähen Widerstand W * '
Die Stadt wurde heute vormittag durch unsere Truppe
besetzt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. j
Bei und nördlich 3wangorod ist die Lage um>

ändert. Zwischen oberer Weichsel und Bug wirb
Verfolgung fortgesetzt. Oestlich des Bug rückte deu>
Kavallerie in Wladimir-Wolynsk ein.

Oberste Heeresleitung-
Jwangorod besetzt. , „j-

Wie». 5. Aug. (W. B.) Amtlich wird ven
bart : 3wangorod wurde gestern besetzt.
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Prinz Leopold von Bayern.
Berlin , 5 Äug . Von dem als Armeeführer zum

erstenmale erwähnten Prinzen Leopold von Bayern
erzählt die Vossische Zeitung , daß der 69 jährige Prinz,
der einzige noch lebende Bruder des Königs von Bayern,
ehemals lange Jahre Generalinspektor der 4 . Armee-
infpefttion war . Das Eiferne Kreuz erster Klaffe erwarb
der Prinz bereits als Chef einer fechspfündigen Batterie
jm Dahre 1870 , wo- er , obwohl verwundet , einem viel¬
fach überlegenen Gegner gegenüber stundenlang eine
entscheidende Stellung hielt.

München, 5. August. Prinz Leopold von Bayern
hat dem Könige telegraphisch die Einnahme von War¬
schau gemeldet . Der König hat darauf dem Prinzen
Leopold das Großkreuz des Militär -Max -Ioseph -Ordens
verliehen.

Der Ausruf des Kaisers.
Berlin , 3 . Aug . Das „Neue Wiener Tagblatt"

schreibt in Besprechung des Aufrufs des deutschen Kai¬
sers : Dom Herzen kommend und in die Herzen dringend
ist Kaiser Wilhelms Aufruf an das Dolk . Niemals
erwies sich Deutschland größer als in dieser schwersten
aller Zeiten . Niemals erstrahlte sein Ruhm stärker,
niemals stand es machtgebietender in der Welt . Wie
ein Dater zu den Kindern spricht der Kaiser zu dem
Volke , mit dem er fühlt und lebt , dessen Wohlergehen
seine Lebensfrage war , dem er durch alle Jahre der
Regierung Frieden und damit eine fortschreitende Ent¬
wicklung sichern wollte . Jedes Wort in dem Aufruf
Kaiser Wilhelm hallt in Oesterreich -Ungarn wider , wo
man voll Bewunderung aus die herrlichen Taten des
deutschen Verbündeten blickt.

Es lebe der Friede um jeden Preis.
Madrid , 5 . Aug . (W . B ) Der Madrider „Tero

Espanol erfährt von einer aus Frankreich zurückge¬
kehrten zuverlässigen Persönlichkeit , daß trotz der stren¬
gen Zensur dort Niedergeschlagenheit und Pessimismus
immer weiter um sich greifen . Hierzu soll besonders
ein Zwischenfall beigetragen haben , der sich Gerüchten
zufolge bei dem Besuche Poincares an der Front zu¬
getragen habe . Der Präsident mit seinem Gefolge sei
aus verschiedenen Schützengräben mit dem Rufe begrüßt
worden : „Es lebe der Friede um jeden Preis !" , was
eine strenge Untersuchung und Bestrafung zur Folge ge¬
habt und den Präsidenten veranlaßt habe , seinen Be¬
such abzubrechen.

Die Schande Italiens.
Wien , 4 . Aug . (W B .) Das „Fremdenblatt " ist

Sasonow aufrichtig dankbar , daß er mit solcher un¬
zweideutigen Klarheit das hinterlistige Ränkespiel der
italienischen Regierung dargelegt hat , so daß jedermann
der vielleicht noch einigen Zweifel hegen konnte , jetzt
überzeugt sein muß , daß Salandra und Sonnino von
langer Hand den Ueberfall auf Oesterreich -Ungarn ge¬
plant haben . Es war , erklärt das Blatt , den leitenden
Staatsmännern in Rom um die Vernichtung Oesterreich-
Ungarns zu tun . Diesem Ziele strebten sie unermüdlich
nach mit Hintansetzung der Interessen des eigenen Lan¬
des . Sasonow erwies vielleicht dem neuesten Familien-
milglied Rußlands , zu dessen Erwerbung wir im Zaren¬
reiche herzlichst gratulieren , keinen besonders guten
Dienst , als er vor aller Welt die Schande Italiens
aufdeckte . Auch der Hinweis auf die unglaublichen
Schwierigkeiten , welche die italienische Armee überwindet,
ist nicht besonders ermutigend und erfrischend für die
Hoffnungen , welche man aus die Mitwirkung des so
teuer erworbenen neuen Familienmitgliedes gesetzt hatte
Die Herren von Rom , schließt das Blatt , dürfen bereits
zu der Ueberzeugung gekommen sein, daß ihr diplo¬
matischer Vormarsch , den sie offenbar als den Gipfel¬
punkt politischer Kunst betrachtet hatten , nicht klug
war , denn der militärische Mißerfolg Italiens steht
auf der gleichen Höhe mit dem politischen.
An Englandsfreund gegen die amerikanischen

Waffenlieferungen.
London, 4. August Der frühere amerikanische Ge¬

sandte in Madrid Taylor riet auch in einer Versamm¬
lung in Washington an , eine außerordentliche Sitzung
des Parlaments einzuberufen , vor allen Dingen des¬
halb, um durch ein Gesetz den Präsidenten zu ermäch-
ngen, die Ausfuhr von Waffen und Munition nach je¬
dem der kriegführenden Länder zu verbieten . Nichts¬
destoweniger feien seine Sympatien in diesem Krieg auf
englischer Seite.
An englischer Truppentransport torpediert.

München , 3 . Aug . Die „Münchener Neuest . Nachr . "
melden in einem Privattelegramm aus Athen vom 3.
August : Im Mittelmeer wurde das große englische
Truppentransportschiff „Arneuen " durch ein U-Boot
versenkt . Der Truppentransport und der größte Teil
der Bemannung sollen ertrunken sein.

Der Sieg der Türken über die Russen.
Konstantinopel , 5 . Aug . Privatnachrichten aus

svrzernum besagen : Infolge der Kämpfe , die seit zwei
Tagen in der Gebirgsgegend , einschließlich des Arrat
Und in der Nähe der türkisch -russischen Grenze , etwa
'70 Kilometer östlich von Erzerum stattfinden , zieht

W die Hauptmacht der Russen in Unordnung in der
Achtung Kagysmann auf russisches Gebiet zurück . Sie
verloren etwa 1000 Tote und 2000 Verwundete . Die
urkische Arm ee verfolgt den Feind.

Von Nah unö Fern.
. . Maririibcrg, 6. August. Gestern Nachmittag traf

>e telegraphische Nachricht hier ein, daß Warschau
SIaiien je; und sofort kündete feierliches Glockenge-

ute die Siegesbotschaft an . Oeffentliche - und Privat-
?5°üude zeigten sich im Flaggenschmuck . Gegen abend

ulangen wiederum die Kirchenglocken , denn ei» Wolf¬

telegramm brachte die frohe Kunde , daß die Weichsel¬
festung Iwangorod durch österreichisch-ungarische Truppen
besetzt wurde . Zwei solch schöne Siegesmeldungen
an einem Tage lassen unsere Herzen höher schlagen
und erfüllen uns mit Dank gegen den , der mit uns ist
und unsere und die verbündeten Truppen von Sieg zu
Sieg mit glorreichen Ende führen wird.

~ ( -̂ eue  Ausgabe der 4% % Landesbank -Schuld¬
verschreibungen . Siehe auch besondere Bekanntmachung)
Wie bereits früher bekannt gegeben , beabsichtigt die
Nassauische Landesbank , eine neue Gattung von Schuld-
Verschreibungen herauszugeben , die sich von den früheren

[ in zwei wesentlichen Punkten unterscheiden sollten . Der
Zinsfuß sollte 4 1/2% betragen und dies Papier durch
eine besondere Bestimmung vor wesentlichen Kursschwank¬
ungen geschützt werden , indem dem Inhaber des Pa¬
piers das Recht zugestanden wurde , nach einer entspre¬
chenden Kündigung die Rückzahlung des vollen Nenn¬
wertes zu verlangen . Nunmehr ist die Genehmigung
cl .̂ " 'glichen Staatsregierung zur Ausgabe dieser
Schuldverschreibungen eingetroffen . Die Herstellung des
Papers wird tunlichst beschleunigt . Es werden aber
letzt schon Einzahlungen entgegen genommen . Hierdurch
sichert sich der Einzahler schon von jetzt ab ein Zinser-hvirm c imn A\ L 0 / rrs- 'tL 1
trägnis von 4 ' / 2 °/ 0. Dieses Papier , das zum Nenn¬
wert ausgegeben werden wird , wird im Publikum
leicht Eingang finden , das geht schon daraus hervor,
daß seit der ersten Ankündigung schon fast 2 000 000
Mark darauf vorläufig eingezahlt worden sind . Diese
neuen Schuldverschreibungen , welche die Bezeichnung 27.

J^ rct1' durch alle Landesbankstellen,
zahlreiche Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse so¬
wie durch alle Banken und Genossenschaften zu beziehen.

Zur Freifahrt beurlaubter Soldaten . In Er¬
gänzung eines vor einigen Tagen ergangenen Erlasses
wonach allen Militärmannschaften vom Feldwebel ab¬
wärts bei Beurlaubungen in die Heimat freie Eisenbahn-
sahrt gewährt wird , wird soeben bestimmt , daß sich die
Vergünstigung nur auf wirkliche Heimaturlauber bezieht.
Die sogenannten „Samstags - und Sonntagsurlauber"
müssen nach wie vor eine Militärfahrkarte lösen.
. . , ^ Cl r°I Cv™- Zuverlässiger Seite wird UNS be¬

richtet , daß die Zufuhr von Petroleum in diesem Win-
^r eine ganz geringe sein wird . Die amerikanischen
Petroleumsgesellschaften , die zu Friedenszelten den größ-
ten Anteil an der Petroleumlieferung hatten , haben ihre
Lieferungen eingestellt , und Rumänien ist nicht in der
i t aud ) nur  uunähernd zu decken . Vom
1  9 ^ § er ^ kommt überhaupt kein Petroleum mehr
m die Verkaufsstellen auf dem Lande . Wie wir nun
Horen , hat die Firma E . von Saint George in Hachen-

Ladung Petroleum gekauft und wird
dasselbe Ende dieser Woche eintreffen . Da der Vorrat
bald vergriffen sein dürfte , wird man gut tun , sich zei-

'äugendes Quantum zu sichern. Im Uebrigen
verweisen wir auf die Anzeige im Anzeigenteil d . Bl.

^ ^ tu g. Der Bischof von Limburg , Dr.
Augustinus , hat verordnet , daß am 8 . August in seinem
Bistum ein allgemeiner Bettag stattzufinden habe zum
Dand ^ gen Gott die uns bisher erwiesene göttliche
Huld und Hilfe , zur Erstehung eines glücklichen Aus-

? ^ ges und zur Erlangung eines ehren¬
vollen , dauerhaften Friedens.
und Boden . Die Anstalt wird am Lindenberg errichtet.
» . Frankfurt , 3 . Aug . Seit Montag Abend 6 Uhr
steht das mehrere  tausend Zentner Briketts enthaltende

eulsctie Lanö
Ihr habt gezeigt , daß es Euch möglich ist, das deutsche
Volk unabhängig vom Auslande zu ernähren . Die Macht
unserer Femde ist aber noch nicht endgiltig gebrochen;
es gilt daher , î tter Vorsorge zu treffen . Die Äaupt-
bedmgung zur Erzielung hoher Erträge ist eine aus-
greblge Dungung , m welcher neben Stickstoff , Phosphor¬
saure und — wo erforderlich — Kalk vor allem das

Kali
als Kami«oder 40 "!»,ge«Kalidüngesalz
nicht fehlen darf - Alle Auskünfte über Düngungs-

fragen erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G . m. b. H.
Köln a. Rh., Richartzstraße10.

Kohlenlager der Kohlenhandlung Müller und Sinnina
m der Lmdleystraße in Flammen . Die Feuerwehr
kann sich nur auf die Verhütung einer weiteren Aus¬
dehnung des gewaltigen Brandherdes beschränken

h  August . Die Voss. Ztg . meldet ' aus
Dresden , daß das sächsische Ministerium des Innern
in Beantwortung einer Eingabe die bisher gegen den
Lebensmittelwucher getroffenen Maßnahmen aufzählt
und dabei die neue Mitteilung macht , im Bundesrat
wurden gegenwärtig Höchstpreise für Fleisch , Milch.
Butter und Käse erwogen . Ferner würden die ersten
Schritte zur Verhütung einer unangemessenen Steige¬
rung der Kartoffelpreise für den Winter unternommen.
Es wird eine Bestandaufnahme der Kartoffeln schon
wahrend der Ernte vorgesehen.

Berlin , 5 . August . Nach dem „Berliner Tagebl ."
find m der Festung „Now -Georgiewsk " große Unter-
fchleife entdeckt worden . Eine unvermutete Durchsuchung
der Lebeusmittelmagazine ergab , daß die Festung nur
für sechs Wochen Nahrungsmittel hatte . Der Inten¬
danturoberst Ulowitz wurde standrechtlich erschollen.

^ondou , 2 . Aug . Die „Times " meldet aus Schang-
hal , daß ein Taifun , wie man ihn schrecklicher noch nie
gesehen hat , die Stadt verwüstete . Bis jetzt ist es un¬
möglich , die Tragweite der Katastrophe zu übersehen.
Der angerichtete Schaden ist enorm . Schanghai bildet
nur noch einen Wirrwarr von zertrümmerten Häusern,
entwurzelten Bäumen und zerbrochenen Telegraphen-

Zahlreiche Boote liegen zerschmettert an der
r e' E gwhes schiff scheiterte im Kanal . Die Chi¬

nesen schätzen die Zahl der Opfer auf 2000.
London, 4 . Aug . Reuter meldet aus Erie (Penn-

sylvamen ) : Durch einen Wolkenbruch , der die Dämme
durchbrach , wurden gestern die Handels - und Wohn¬
viertel der Stadt unter Wasser gesetzt . Das Waller,
das bis an den zweiten Stock der Häuser stand , spülte
£ te . ^legraphen - und Telephonleitung hinweg und
brachte Brucken zum Einstürzen . Alle Arbeiten ruhen,
x 2ote " " " d auf 25 geschätzt , die Anzahl

ofen auf 2000 . Der Schaden beläuft sichauf Millionen . '

@utcr Nilldvichbestaiid Während aus Sorge vor
einer vermeintlichen Kartoffelnot unsere Schweinebestände
sehr erheblich vermindert sind, ist es gelungen , bis jetzt
die Rlndvlehbestände auf der bisherigen Höhe zu er-
halten . Die letzte Viehzählung vor dem Krieg im Jahre

Ergab im deutschen Reich einen Rindviehbestand
von 20,9 Millionen Stück , die Zählung von 1914 einen
Bestand von 21,8 Millionen . Mithin ist sogar eine
Steigerung eingetreten , die laut „Franks . Ztg . "Zurück-
Zufuhren t|t aus das mt September vorigen Jahres vom
Bundesrat erlassene Schlachtverbot , nach dem das Schlach¬
ten von Kälbern unter 75 Kilogramm Lebendgewicht
und von weiblichen Rindern unter 7 Jahren bis zum

^.^ mber vorigen Jahres untersagt wurde . Eine
^ •Tr! in oer-un ® ^cr. ^ .lndviehbestände mutz auch für die
nächste Zeit , soweit sie irgend zu vermeiden ist, unter¬
bleiben . Dazu wird natürlich notwendig sein, bei der
Verwertung der diesjährigen Ernte neben der Brotver-
orgung der Bevölkerung auch die ausreichende Be¬

schaffung von Futtermitteln fürs R indvieh sicherzustellen.

Geffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage für Samstag , den 7 . August

Zeitweise wolkig , einzelne Regenfälle , teilweise mit
Gewitter , tagsüber warm.

Me Kartoffeln
offerieren

Münz & Brühl,
Limburg a . d. L.

Telefon Nr . 31 .'

Wir haben reichlich Lager und
empfehlen sofort lieferbar:

Thomasmehl , Kali - Salz,
Kainit , ia . rohes Knochen¬
mehl , Superphosphat und

Annnoniak - Super-
phosphat.

Ferner:
amerik . rein Weizenmehl,
amerik . feine Weizenkleie

Gerste , Mais , Mais¬
schrot, Cocoskuchen,
Schweinemastfutter,

Pferdefutter und Häcksel
alles in guter Qualität.

Curl MillerS'öjitt,
Aroppach,

Bahnhof Jngelbach,
Fernsprecher Nr . 8 , Amt Alten¬

kirchen (Westerwald ).

la . neue Wetterau-

5peisekartoffel
„Perle von Erfurt"

per Zentner Ml . 8.50 mit Sack
versendet unter Nachnahme

>s. Rossmann,
Echzell in der Wetlerau,

Telefon 36 , Amt Reichelsheim.



Nach wie vor

garantiert
gleiche Qualität
gleiches Gewicht
und alter Preis!

% Pfd. 35 Pfg. '/. Pld. 65 Pfg.
Obige Packungen sind In jedem Quantum

in allen Geschäften erhältlich.
Einfachste Anwendung, Gebrauchsanweisung auf jedem Paket I

H ÊNKf/L & CIE ., DÜSSELDORF , auch Fabrikanten der bekannten

das selbsttätige Waschmittel
in Wirkung unübBrtraffm| l

Triedemann ’s Sommer - Ausverkauf
SV Enorm billige Preise.

Damen-Trägerschürzen wm«
Ausführung 95 Pf. 1 .10 1 .25 1 .45

Sämtliche
Sommer-Kinderkleider

in weiß und farbig
sowie Damen-Bluseu

werden zu und unter Einkaufspreis abgegeben.

Damen-Btusen
schöne Verarbeitug 95 Pf.

Kinder-Schürzen
65 78 95 Pf. 1.10 1.45

ittnstnndsröeke tunt-
95 Dt. 1.25 1.40 1.75

^ier Ŝchiirzen weiß und bunt
95 Pf 1.25

Hindenburg-Kitiel
88 95 n  1 .10 1.35

Reste und Nbfchnitte
zu extra billigen Preisen.

Damen-Chiffon-Hemden
IÄÄ 95 n  1 .25 1.40 1.65

Weiße Kiffenbezüge
78 95 w. 1.25 1.45

Trotz der hohen Preissteigerungen der Rohmaterialien bringe ich
Waren aller Art zum Verkauf , die konkurrenzlos billig sind.

: Jedermann benutze diese günstige Kaufgelegenheit. :
Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang.

llsulkaus L friedemann« Hachenburg.

Ia. neue

Kartoffeln
offeriert zum billigsten Tagespreis

Hermann Feix,
Limburgn. L.
Telefon 297.

Ansgeschriebene^Lieferungen
für das Heer

werden in der Zeitschrift
Neutsch!. Kriegs-Bedars

Leipzig, Königstraße 15
veröffentlicht. Neueste Nummer

l Mk.

Petroleum
— Bestes  runränifches Leuchtöl "

Vom 9. bis 31. August
jedes Quantum erhältlich.

C. m 6 oi«t
Hachenburg.

Mit Zustimmung des Kommunallandtages des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden und Genehmigung des Oberpräsidenten der
Provinz Hessen- Nassau gibt die Nassauifche Landesbank
eine neue Reihe ihrer mündelsicheren Schuldverschreibungen aus,
welche die Bezeichnung 27. Ausgabe führen, mit 4V- °/o ver¬
zinslich und von, l . Juli 1919 an auch seitens des Inha¬
bers kündbar find. Die Rückzahlung erfolgt zum Nennwert.

Einzahlungen können jederzeit erfolgen bei der Landesbank-
Hauptkasse in Wiesbaden, sämtlichen Landesbankstellen, vielen
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse, sowie bei den meisten
Banken und Bankiers.

Wiesbaden , den2. August 1915.
Sirelitim der WsMischen LmdesbM.

Die große Reunion
Tüchtige Erdarbeiter

für Kanalisationsarbeitennach Wissen (Sieg) gesucht.

Baugeschäst Albert Kaus,
Gebhardshain.

Zu melden bei Bauführer Grüner im Gasthof Hatzfeld,
Wissen oder Baustelle.

Me MerLehreude
Gelegenheit!

Wegen Raummangel sowie Vergrößerung anderer
Abteilungen beabsichtigen wir sämtliche

Orten und
einem

Total-Husverfiaof
zu unterstellen.

Wir führen wie bekannt nur erstklassige Fabrikate
und verkaufen solche, um schnellstens damit zu räumen,
teilweise zu und unter dem Ankaufspreise.

Wamihkiis Hchciilmg.
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